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ENTWICKLUNGEN IM EBZ 

FOKUS: KINDERSCHUTZ 

Im EBZ ist Kinderschutz ein zentrales und zugleich herausforderndes 
Arbeitsfeld, dem wir innerhalb unseres Teams mit zwei zertifizierten 
Kinderschutzfachkräften begegnen: Christina Schoen und Olaf 
Thane. Sie beraten sowohl intern unsere Berater*innen als auch 
extern Fachkräfte in evangelischen Kindertageseinrichtungen. 
Ziel ihrer Arbeit ist es, Sicherheit zu geben, Handlungskompetenz 
zu stärken und dadurch den Schutz von Kindern verlässlich zu 
gewährleisten.

Im Rahmen der Kinderschutzberatungen wird erkennbar, dass 
Fachkräfte immer häufiger mit komplexen Familiensituationen 
konfrontiert sind. Insbesondere zeigt sich, dass viele Eltern 
zunehmend an ihre Grenzen und in überfordernde Situationen 
geraten. Diese Überforderungen können sich ungünstig auf 
das Wohl der Kinder auswirken und führen bei pädagogischen 
Fachkräften zu einem erhöhten Beratungsbedarf – dies spiegelt 
sich deutlich in einer Zunahme von Anfragen nach Beratungen im 
Kinderschutz wider. Die Aufgabe der Kinderschutzfachkräfte besteht 
darin, gemeinsam mit den fallverantwortlichen Berater*innen eine 
anonymisierte Gefährdungseinschätzung vorzunehmen und die 
nächsten Handlungsschritte zum Schutze des Kindes zu planen. 
Den Grundstein dafür legt eine ressourcenorientierte Haltung, die 
sowohl die Bedürfnisse der Kinder als auch die Belastungen der 
Eltern und Fachkräfte berücksichtigt.

In der Arbeit unserer Kinderschutzfachkräfte zeigt sich, wie wichtig 
klare Strukturen und transparente Abläufe sind. Diese zu entwickeln 
ist Ziel der fallunspezifischen Zusammenarbeit mit Fachkräften in 
der Jugendhilfe, in Beratungsstellen, in Kindertageseinrichtungen 
und Schulen, in Diensten und Einrichtungen des Gesundheitswe-
sens und darüber hinaus. Daher freuen wir uns besonders über die 
wachsenden kommunalen Netzwerke im Kinderschutz und sehen 
darin einen wichtigen Schritt hin zu einem präventiv ausgerichte-
ten Kinderschutz, der als gemeinsame Verantwortung verstanden 
und getragen wird. Diese Entwicklungen stärken nicht nur die Fach-
kräfte, sondern kommen vor allem den Kindern und ihren Familien 
zugute.

AUSBLICK AUF 2026

Wir sind unglaublich dankbar und stolz, im April 2026 unser  
60-jähriges Bestehen zu feiern und freuen uns auf eine Jubiläums-
woche voller spannender Veranstaltungen. 
Alle Informationen finden sich auf unserer Homepage!

ÜBER UNS 
Das Evangelische Beratungszentrum (EBZ) ist eine Einrichtung des 
Evangelischen Kirchenkreises Schwelm. Als integrierte familien- 
orientierte Beratungsstelle bieten wir seit 1966 Erziehungsberatung 
(gemäß § 28 SGB VIII) sowie Paar- und Lebensberatung für die Men-
schen im südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis an. Seit 2001 gehören aus-
serdem die Schwangerschaftskonfliktberatung (gemäß §§ 5 und 6  
SchKG), die allgemeine Schwangerschaftsberatung, die Frühen  
Hilfen sowie Paar- und Sexualberatung (gemäß § 2 SchKG) für  
Menschen im gesamten Ennepe-Ruhr-Kreis zu unserem Angebot.
Als evangelische Einrichtung verstehen wir unsere Arbeit im Sinne 
der Nächstenliebe. Jeder Mensch, unabhängig von Alter, Geschlecht, 
sexueller Orientierung, Herkunft, Glaube und Weltanschauung,  
verdient es, in der Not Unterstützung zu erfahren und ist bei uns 
willkommen. Unsere Beratung basiert auf dem Systemischen  
Ansatz und geht davon aus, dass Probleme nicht isoliert ent- 
stehen, sondern im Kontext von Beziehungen und Umständen.  
Die Berater*innen unterstützen Ratsuchende dabei, festgefahrene  
Muster zu erkennen und ihre individuellen Stärken zu nutzen, um 
neue Lösungen zu entwickeln. 

FINANZIERUNG UND SPENDEN

Finanziert wird das EBZ aus Mitteln des Evangelischen Kirchen-
kreises Schwelm, der Südkreiskommunen Ennepetal, Gevelsberg, 
Schwelm und Sprockhövel, des Landes NRW und im Bereich der 
Schwangerschaftsberatung auch durch den Ennepe-Ruhr-Kreis. 
Zusätzliche Unterstützung erhalten wir durch Kollekten in den  
Kirchengemeinden und Spenden. Wir freuen uns über Ihre Spende!
KD-Bank: IBAN DE67 3506 0190 2001 2730 20 / BIC GENODED1DKD 
Stichwort: Förderung des EBZ

DAS TEAM 
Im multidisziplinären Fachteam des EBZ sind die 
Fachrichtungen Psychologie, Sozialpädagogik / Sozial- 
arbeit, Erziehungswissenschaften, Heilpädagogik und 
Rehabilitationspädagogik vertreten.
Alle Berater*innen haben Zusatzqualifikationen in  
Systemischer Beratung oder Therapie, Einzelne außer- 
dem in Hypnotherapie, Kinder- und Jugendlichen-
therapie sowie Theaterpädagogik. 

EVANGELISCHES BERATUNGSZENTRUM  
 
Birkenstraße 11  |  58256 Ennepetal
Telefon 02333 60 97 0  |  Fax  60 97 111
info @ evangelisches-beratungszentrum.de
www.evangelisches-beratungszentrum.de
 
NEBENSTELLE  NIEDERSPROCKHÖVEL
Hauptstraße 8 a  |  45549 Sprockhövel



BERATUNG

Als integrierte familienorientierte Beratungsstelle vereint das 

EBZ die drei Beratungsfelder Erziehungsberatung, Paar- und 

Lebensberatung sowie Schwangerschaftsberatung unter einem 

Dach. Über alle drei Beratungsfelder hinweg gingen im Jahr 2025 

insgesamt 775 Anmeldungen ein. Das entspricht durchschnittlich 

rund 15 Beratungsanfragen pro Kalenderwoche. 

ERZIEHUNGSBERATUNG (gemäß § 28 SGB VIII in Ver-
bindung mit §§ 17, 18, 41 SGB VIII) richtet sich an Eltern, sonstige 
Erziehungsberechtigte, Familien und junge Menschen mit dem Ziel, 
individuelle und familienbezogene Probleme zu bewältigen. 
Insgesamt erreichten wir in diesem Beratungsfeld im Jahr 2025 in 
586 laufenden Fällen mit 1995 Beratungssitzungen 1376 Menschen. 
Von 457 neu begonnenen Fällen waren 444 Fälle (97 %) der Erzie-
hungsberatung gemäß § 28 SGB VIII (inkl. §§ 17, 41) zuzuordnen.  
In 336 (74 %) dieser 444 Fälle fand das Erstgespräch innerhalb eines 
Monats nach Anmeldung statt. Die Hauptanlässe der neu begon-
nenen Beratungen sind im folgenden Diagramm dargestellt.

Hauptanlässe für Erziehungsberatung 2025 

Weitere sechs (1,5 %) der neu begonnenen Fälle waren Begleitete 
Umgänge gemäß § 18, 3 SGB VIII und die übrigen sieben (1,5 %) der 
neu begonnenen Fälle waren Beratungen für über 21-Jährige.  

PAAR- UND LEBENSBERATUNG richtet sich sowohl 
an Paare als auch Einzelpersonen im Erwachsenenalter, die sich 
in Beziehungskrisen, bei gesundheitlichen oder beruflichen Pro- 
blemen oder mit Sinn- und Lebensfragen an uns wenden. Im Jahr 
2025 erreichten wir in diesem Beratungsfeld in 125 laufenden Fällen 
mit 372 Beratungssitzungen insgesamt 170 Menschen. In 70 (80 %)
der 88 neu begonnenen Fälle fand das Erstgespräch innerhalb eines  
Monats nach Anmeldung statt. Die Hauptanlässe der neu begon-
nenen Beratungen sind im folgenden Diagramm dargestellt.

Hauptanlässe für Paar- und Lebensberatung 2025

SCHWANGERSCHAFTS- UND SCHWANGER-
SCHAFTSKONFLIKTBERATUNG richtet sich an Paare,  
schwangere Personen und junge Eltern mit Kindern unter drei 
Jahren. Von insgesamt 162 laufenden Fällen im Jahr 2025 waren 
123 Fälle (76 %) der Schwangerschaftsberatung gemäß § 2 SchKG  
zuzuordnen. Von den 483 Beratungsgesprächen (über 15 Minuten)  
erfolgten 441 (91 %) im persönlichen Kontakt, 39 (8 %) telefonisch 
und drei (1 %) digital.

Hauptanlässe für Schwangerschaftsberatung 2025 

Weitere 39 (24 %) der laufenden Fälle waren Schwangerschaftskon-
fliktberatungen (gemäß §§ 5 und 6 SchKG). Der meistgenannte 
Grund für die Inanspruchnahme der Beratung war in 11 Fällen (28 %) 
eine bereits abgeschlossene Familienplanung. 
Thematisch war in der Schwangerschaftsberatung im Jahr 2025 
das Thema Stille Geburt durch mehrere Beratungsanfragen beson-
ders präsent. Darüber hinaus gab es  Beratungsanfragen in den 
Bereichen traumatische Geburt und drohende Behinderung des 
Kindes. Auch das Thema psychische Erkrankung in der Schwanger-
schaft, bzw. nach der Geburt des Kindes war präsent.

VERNETZUNG

KOOPERATIONEN 
•	 Jugendämter der Städte Schwelm, Gevelsberg, Sprockhövel und 

Ennepetal mit Breckerfeld, insb. Allgemeine Soziale Dienste, Frühe 
Hilfen, Pflegekinderdienst

•	 26 Familienzentren in unterschiedlicher Trägerschaft
•	 Evangelische Stiftung Loher Nocken
•	 pro familia Beratungsstelle EN-Südkreis
•	 Sozialpsychiatrischer Dienst des EN-Kreises
•	 Regionale Schulberatungsstelle des EN-Kreises
•	 Schulsozialarbeiter*innen im EN-Südkreis
•	 Familiengericht Hattingen
•	 Ökumenische Beratungsstelle ZeitRaum und Evangelische 

Beratungsstelle SichtWeise in Hagen
•	 Evangelische Erwachsenenbildung Ennepe-Ruhr
•	 GESINE Frauenberatung.EN
•	 Schwangerschaftsberatung der Caritas Ruhr-Mitte in Schwelm
•	 Kinder- und Jugendpsychiatrie im Gemeinschaftskrankenhaus 

Herdecke
•	 Ökumenisches Hospiz Emmaus e.V.
•	 Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe am Helios Klinikum 

Schwelm
•	 Kinderärzt*innen, Gynäkolog*innen, Familien-Hebammen und 

Babybesuchsdienste im südlichen Ennepe-Ruhr-Kreis

FACHLICHE UND FACHPOLITISCHE 
GREMIEN UND ARBEITSKREISE  
•	 Kreissynodalvorstand des Ev. Kirchenkreises Schwelm
•	 Konferenz der Leitungen der Beratungsstellen in der EKvW
•	 Netzwerk Kinderschutz Sprockhövel
•	 AG 78 Ennepetal: AG Kinderschutz
•	 AG 78 Ennepetal: AG Beratung, Prävention und Frühe Hilfen /  

Gemeinsam im Blick
•	 AG 78 Schwelm: AG Netzwerk Frühe Hilfen
•	 Netzwerk Frühe Hilfen Sprockhövel
•	 Netzwerk Frühe Hilfen Gevelsberg
•	 Runder Tisch Psychische Gesundheit EN-Südkreis
•	 AK Schulabsentismus
•	 AK SKB der Diakonie Rheinland-Westfalen-LippeGRÜNDE FÜR DIE BERATUNG

Schulische / Berufliche Probleme

Entwicklungsauffälligkeiten
und seelische Probleme

Auffälligkeiten im Sozialverhalten

Problemlagen 
der Eltern

Eingeschränkte 
Erziehungskompetenz

Familiäre Konflikte

9 28

12

17
29

5
Gefährung des Kindeswohls (<1)

Unzureichende Förderung / 
Betreuung / Versorgung (<1)%

Lorem ipsum

HAUPTANLÄSSE PAAR- & LEBENSBERATUNG

Probleme mit/in der Entwicklung (2 %)

keine Angabe

Probleme mit eigener 
Gesundheit / Erleben / Verhalten

26

25
13

Probleme im Familiensystem

Probleme der 
besonderen Lebens-

umstände/-erfahrungen
22

Probleme in 
Ehe und Partnerschaft

Probleme mit/in Sozialisationsinstanzen (1 %)
Probleme in der Erziehung (1 %)

10

HAUPANLÄSSE FÜR SCHWANGERSCHAFTSBERATUNG

Sonstiges

Geburt eines Kindes 41

22
16

Sexualität und 
Partnerschaft

Schwangerschaft 

Familienplanung / 
Kinderwunsch / Verhütung

Sexualaufklärung (1) 

9
Verlust eines Kindes (2) 

8

PRÄVENTION 

OFFENE SPRECHSTUNDEN UND ANGEBOTE
•	 Sprechstunden für Eltern und Erzieher*innen in den  

kooperierenden Familienzentren
•	 Sprechstunden zum Thema „Trennung, Scheidung & Umgang“ im EBZ
•	 Elterncafé für Eltern von Kindern und Jugendlichen in der Pubertät

WORKSHOPS UND ELTERNTRAININGS
•	 Elterntraining „Trennung meistern, Kinder stärken“ für Eltern  

nach Trennung oder Scheidung
•	 Elterntraining „Elterliche Präsenz“ für Eltern von Kindern im Schulalter
•	 Workshops für Oberstufenschüler*innen am Gymnasium Gevelsberg  

zu den Themen Lernstrategien und Resilienz

VORTRÄGE UND INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN
•	 Elternangebote in den kooperierenden Familienzentren  

zu vielfältigen Erziehungsthemen, z. B. Autonomieentwicklung,  
Übergang Kita-Schule, Geschwisterbeziehungen u.v.m.

•	 Elternangebote im Grünen Café in Ennepetal zum Thema 
Medienerziehung und Familienorganisation 

•	 Elternabend zum Thema Umgang mit Medien an der Hasencleverschule 
Gevelsberg

•	 Besuch der Zwergengruppe in Ennepetal

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
•	 Aktionsstand „Kinderrechte“ in Ennepetal anlässlich des  

Weltkindertags 

FACHBERATUNG UND SUPERVISION  
FÜR FACHKRÄFTE ANDERER EINRICHTUNGEN
•	 Fachberatung im Kinderschutz nach § 8a SGB VIII  

für Evangelische Kindertagesstätten
•	 Fachberatung zum Thema Schuldistanz für Eltern,  

Schüler*innen und Lehrkräfte
•	 Kollegiale Fallberatung für Erzieher*innen, Kita-Leiter*innen  

und Tagespflegepersonen

FORTBILDUNGEN FÜR FACHKRÄFTE  
ANDERER EINRICHTUNGEN
•	 Fortbildungen für Erzieher*innen in den kooperierenden Familienzentren 

zu den Themen Mutismus, Elterngespräche führen sowie Trennung und 
Scheidung

•	 Fortbildungen für Schulsozialarbeiter*innen, Lehrkräfte und  
Schulleitungen in Kooperation mit dem Schulreferat der Evangelischen 
Kirchenkreise Hattingen-Witten und Schwelm zu den Themen  
Resilienz und Kinderschutz 
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